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Ein kleiner Demonstrationszug vom DGB Kreisverband Saale-Orla mit rund 25 Teilnehmern, 

zog am Sonnabend durch die Pößnecker Innenstadt zum Markt. 

Pößneck  Teilnehmer sehen Zusammenhalt der Gesellschaft in der Pandemiekrise als 

wichtiger denn je.  

Knapp 25 Teilnehmer zählte eine Mai-Kundgebung, zu der vom DGB-Kreisverband Saale-

Orla nach Pößneck aufgerufen worden war. Vom Textilarbeiterdenkmal zogen die 

Demonstranten durch die Stadt zum Markt, wo unter anderem Landtagsmitglied Ralf Kalich 

(Linke) eine kurze Ansprache hielt. 

Forderungen mit "Abstand und Anstand" 

Unter dem Motto "Solidarität ist Zukunft" war gerade angesichts der gegenwärtigen Pandemie 

auf die dringende Notwendigkeit verwiesen worden, dass es nur im Zusammenhalt gelänge, 

Krisen zu meistern. "Untereinander aufeinander aufpassen", forderte die amtierende DGB-

Kreisvorsitzende Constanze Truschzinski, wobei man "nicht alles hinnehmen" müsse und 

durchaus kritisch bleiben solle.  

Gleichwohl wolle man seine politischen Forderungen "mit Abstand und Anstand" vortragen. 

Ihr Gewerkschaftskollege Philipp Gliesing bewertete "Solidarität als Fundament der 

Demokratie". Gerade in Coronazeiten müsse man zusammenstehen und solle nicht 

Rechtspopulisten, Reichsbürgern und Verschwörungsideologen folgen. 

Schwarz-Rot-Gold verteidigen 

"Der 1. Mai hat an Aktualität nichts verloren", sagte Landtagsmitglied Ralf Kalich. Heute wie 

vor 100 Jahren müsse für Arbeitsnehmerrechte gekämpft werden. Er warnte ausdrücklich vor 

einer Spaltung der Gesellschaft, die von der AfD betrieben werde, und vor deren alternativen 

Gewerkschaftsmodellen. "Nur eine starke Gewerkschaft kann etwas bewegen", betonte 

Kalich. Arbeitnehmer sollten hier zusammenstehen.  

Mit Blick auf die Nazi-Herrschaft in Deutschland nannte es Kalich eine "Riesenschweinerei", 

wenn Menschen heute von einer angeblichen Diktatur in diesem Land reden und Impfgegner 

den Judenstern als Symbolik missbrauchen. Mit Blick auf die schwarz-rot-goldenen Fahnen, 

die am Pößnecker Markt wehten, erinnerte Kalich an die Studenten, die diese Farben einst auf 

die Wartburg getragen hatten. "Das ist unsere Fahne, die lassen wir uns von niemandem 

nehmen", rief Kalich zum Zusammenhalt aller Demokraten auf. 

https://www.otz.de/regionen/poessneck/dgb-kundgebung-in-poessneck-im-zeichen-der-

solidaritaet-id232185079.html 


